Stephan Jentgens, Geschäftsführer von Adveniat:  
„Wir freuen uns sehr darüber, dass wir im vergangenen Jahr als Adveniat die Spendeneinnahmen leicht haben steigern können. Und dies erstmals seit vielen, vielen Jahren. Mit 44,4 Millionen Euro  an Spenden, Erbschaften und Zuwendungen haben wir ein gutes Niveau erreicht und wir freuen uns besonders darüber, dass die Spenden, die von außen an uns herangetragen wurden, mit 11,8 Millionen Euro deutlich gestiegen sind. Die Weihnachtskollekte, immer noch ein großer Anteil der Erträge Adveniats, hat einen Stand von 24,8 Millionen Euro. Eine große Solidarleistung der katholischen Kirche und der Gläubigen zu Weihnachten. Mit diesem Stand der Gesamteinnahmen von 46,9 Millionen Euro können wir die Solidarität mit den Menschen und der Kirche in Lateinamerika gut konstant halten. Das freut uns. Uns freut besonders aber auch, dass wir zu den effizientesten und größten Spendenorganisationen in Deutschland gehören, denn mit unter zehn Prozent Verwaltungs- und Werbungskosten nach DZI-Standard sind wir natürlich auch besonders kostengünstig. 
